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Luftfahrthindernis in Schleswig-Holstein außerhalb von BauschutEbereichen ziviler

Flugplätze
hier: Windkraftanlagen in Bälau, Mannhagen und Poggensee

Flur 6,1, Hurst. 13/2,13/2, 96

Sehr geehrte Frau ,

das Vorhaben liegt außerhalb von Bauschutzbereichen ziviler Flugplätze (Flughäfen, Lan-
deplätze, Segelfluggelände) und Schutzbereichen von zivilen Flugsicherungsanlägen.

Da die Windkraftanlagen mit einer Gesamthöhe von 199,60 m über Grund die nach § 14
Luftverkehrsgesetz (LuftVG) zulässige Höhe überschreiten, bedarf es hier meiner luftrecht-
lichen Zustimmung.

Der Vorgang wurde diesbezüglich der Deutschen Flugsicherung GmbH (DFS) zur Prüfung
vorgelegt. Das Ergebnis liegt jetzt vor.

Meine hiermit erteilte Zustimmung nach § 14 LuftVG verbinde ich mit der Forderung nach
einer Tages- und Nachtkennzeichnung und der Veröffentlichung als Luftfahrthindernis.

Aus Gründen zur Wahrunci der Sicherheit des ^^^ ist die Zustimmung mit
folgenden Auflagen verbunden:

1. Die Ausführung der Tages- oder Nachtkennzeichnung hat entsprechend der Allge-
meinen Verwaltungsvorschrift zur Kennzeichnung von Luftfahrthindernissen (AW
vom 30.04.2020 BAnzAT B4) zu erfolgen.

2. Die Tages- und Nachtkennzeichnung ist bereits während der Bauphase bei Uber-
schreiten von 100 m über Grund sicher zu stellen.

Dienstgebäude: Mercatorstraße 9, 24106 Kiel | Telefon: (0431) 383-0 |
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E-Mail-Adressen: Kein Zugang für elektronisch signierte oder verschlüsselte Dokumente
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3. Bei Ausfall der Beteuerung ist sicher zu stellen, dass für die Unterbrechung der Be-
feuerung ein Zeitraum von zwei Minuten nicht überschritten wird.

4. Die dauerhafte Stromversorgung für die Beteuerung ist durch Vorhalten ausrei-
chender technischer Einrichtungen bzw. Festlegen entsprechender Verfahren und
Abläufe sicherzustellen. Das entsprechende Konzept für die Ersatzstromversoraung
ist der Luftfahrtbehörde 4 Wochen vor Errichtuna derWindkraftanlaaen vorzuleaen.

5. Für die Sichtweitenmessung zur Reduzierung der Nennleistung der Beteuerung
sind nur anerkannte Geräte bei Einhaltung der Vorgaben aus der Allgemeinen Ver-
waltungsvorschrift zulässig. Insbesondere ist darauf zu achten, dass bei Windener-
gieanlagen-Blöcken der Abstand zwischen einer Windenergieanlage mit Sichtwei-
tenmessgerät und Windenergieanlagen ohne Sichtweitenmessgerät maximal
1500m betragen darf.

6. Die für die Veröffentlichung erforderlichen Vermessungsdaten sind durch eine amt-
liche Vermessung zu ermitteln und sowohl der Luftfahrtbehörde als auch der DFS
Deutsche Flugsicherung GmbH, Az. SH 10237, Postfach 1243, 63202 Langen, un-
verzüglich, spätestens jedoch 4 Wochen nach Errichtung derWindkraftanlagen,
vorzulegen,

7. Kräne für die Errichtung der Windkraftanlagen brauchen nicht erneut vorgelegt wer-
den. Die Zustimmung nach §14 LuftVG gilt hiermit als erteilt. Auflage 2 gilt entspre-
chend.

8. Weitere Einzelheiten zur Kennzeichnung und zur Veröffentlichung sind auch der an-
liegenden Stellungnahme der DFS, die Bestandteil der Zustimmung ist, zu entneh-
men.

Auflage BNK

Soll die Aktivierung der Nachtkennzeichnung bedarfsgesteuert erfolgen, sind der
Luftfahrtbehörde vor Inbetriebnahme der BNK folgende Unterlagen vorzulegen:

1. Nachweis der Baumusterprüfung gemäß Anhang 6 Nummer 2 (der AW zu Kenn-
Zeichnung von Luftfahrthindernissen) durch eine vom Bundesministerium für Ver-
kehr und digitale Infrastruktur benannten Stelle

2. Nachweis des Herstellers und/oder Anlagenbetreibers über die Standortbezogene
Erfüllung der Anforderungen auf Basis der Prüfkriterien nach Anhang 6, Nummer 2
der AW.
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Hinweis:

Bei Nichteinhaltung dieser Auflagen behält sich die Luftfahrtbehörde eine Prüfung
gemäß §315 Strafgesetzbuch (StGB) auf gefährlichen Eingriff in den Luftverkehr
vor. Es wird darauf hingewiesen, dass die Veränderung der Leuchtstärke und -
richtung der Kennzeichnung einen gefährlichen Eingriff in den Luftverkehr darstellt
und gem. § 315 StGB mit Freiheitsstrafe von sechs Monaten bis zu zehn Jahren
bestraft werden kann.

Zivile Anlagenschutzbereiche gem. §18a LuftVG sind nicht betroffen.

Nach Erteilung der Genehmigung bitte ich um Ubersendung einer Kopie. Darüber hinaus
bitte ich um Ubersendung der Anzeige des Baubeginns.

Mit rundlichen Grüßen

Dienstgebäude: Mercatorstr. 9, 24106 Kiel | Telefon: (0431) 383-0 |
Telefax: 0431 383-2754 | www.lbv-sh.de |
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Luftfahrthindernisse in Schleswig-Holstein außerhalb von Bauschutzbereichen
hier. Windpark (3 WKA) in Mannhagen, Poggensee

Ihre Anfrage 15012 623-1113/2019-4707/2019 vom 16.09.2020

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu dem o.a. Vorhaben nehmen wir gutachtlich nach § 31 Abs. 3 LuftVG wie folgt
Stellung:

Aus zivilen Hindernisgründen und militärischen Flugbetriebsgründen bestehen gegen
die Errichtung der Windkraftanlage Nr. 1 als Bestandteil des o.g. Windparks mit einer
max. Höhe von 251,00 m ü. NN (199,60 m ü. Grund) keine Einwendungen, wenn eine
Tages- und Nachtkennzeichnung gemäß der „Allgemeinen Ven/valtungsvorschrift zur
Kennzeichnung von Luftfahrthindernissen (AVV; NfL 1-2051-20 vom 24.09.2020)"
angebracht und eine Veröffentlichung als Luftfahrthindernis veranlasstwird.

Da eine Tageskennzeichnung für die Windkraftanlage erforderlich ist, sind die
Rotorblätter der Windkraftanlage weiß oder grau auszuführen; im äußeren Bereich
sind sie durch 3 Farbfelder von je 6 m Länge [a) außen beginnend mit 6 Meter orange -
6 Meter weiß - 6 Meter orange oder b) außen beginnend mit 6 Meter rot - 6 Meter weiß
oder grau - 6 Meter rot] zu kennzeichnen. Hierfür sind die Farbtöne verkehrsweiß (RAL
9016), grauweiß (RAL 9002), lichtgrau (RAL 7035), achatgrau (RAL 7038),
verkehrsorange (RAL 2009) oder verkehrsrot (RAL 3020) zu verwenden. Die
Verwendung entsprechender Tagesleuchtfarben ist zulässig.
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Aufgrund der beabsichtigten Höhe der Windkraftanlage ist das Maschinenhaus auf
halber Höhe rückwärtig umlaufend mit einem 2 Meter hohen orange/roten Streifen zu
versehen. Der Streifen darf durch grafische Elemente und/oder konstruktionsbedingt
unterbrochen werden; grafische Elemente dürfen maximal ein Drittel der Fläche der
jeweiligen Maschinenhausseite beanspruchen.

Der Mast ist mit einem 3 Meter hohen Farbring in orange/rot, beginnend in 40 Meter
über Grund oder Wasser, zu versehen. Bei Gittermasten muss dieser Streifen 6 Meter
hoch sein. Die Markierung kann aus technischen Gründen oder bedingt durch örtliche
Besonderheiten versetzt angeordnet werden.

Am geplanten Standort können abhängig von der Hindernissituation ergänzend auch
Tagesfeuer (Mittelleistungsfeuer Typ A, 20 000 cd, gemäß ICAO Anhang 14,Band l,
Tabelle 6.1 und 6.3 des Chicagoer Abkommens) gefordert werden, wenn dies für die
sichere Durchführung des Luftverkehrs als notwendig erachtet wird. Das Tagesfeuer
muss auf dem Dach des Maschinenhauses gedoppelt installiert werden. Außerhalb
von Hindernisbegrenzungsflächen an Flugplätzen darf das Tagesfeuer um mehr als 50
m überragt werden.

Die Nachtkennzeichnung von Windenergieanlagen mit einer max. Höhe von bis 315
m ü. Grund/Wasser erfolgt durch Feuer W, rot oder Feuer W, rot ES.

In diesen Fällen ist eine zusätzliche Hindernisbefeuerungsebene, bestehend aus
Hindernisfeuer (ES), am Turm auf der halben Höhe zwischen GrundAA/asser und der
Nachtkennzeichnung auf dem Maschinenhausdach erforderlich. Sofern aus
technischen Gründen notwendig, kann bei der Anordnung der Befeuerungsebene um
bis zu 5 Meter nach oben/unten abgewichen werden. Dabei müssen aus jeder
Richtung mindestens zwei Hindernisfeuer sichtbar sein. Ist eine zusätzliche
Infrarotkennzeichnung (AW, Anhang 3) vorgesehen, ist diese auf dem Dach des
Maschinenhauses anzubringen

Bei Anlagenhöhen von mehr als 315 m ü. Grund/Wasser ist vom Antragsteller ein
flugbetriebliches Gutachten mit Kennzeichnungskonzept (Tages- und
Nachtkennzeichnung) vorzulegen. Die zuständige Landesluftfahrtbehörde entscheidet
nach Prüfung es Gutachtens über die Zustimmung zur Errichtung der
Windenergieanlage.

Es ist (z. B. durch Doppelung der Feuer) dafür zu sorgen, dass auch bei Stillstand des
Rotors sowie bei mit einer Blinkfrequenz synchronen Drehzahl mindestens ein Feuer
aus jeder Richtung sichtbar ist.

Der Einschaltvorgang erfolgt grundsätzlich über einen Dämmerungsschalter gemäß
der AW, Nummer 3.9.



Sofern die Vorgaben (AW, Anhang 6) erfüllt werden, kann der Einsatz einer
bedarfsgerechten Nachtkennzeichnung erfolgen. Dies ist der zuständigen
Luftfahrtbehörde anzuzeigen.

Das „Feuer W, rot" bzw. Feuer W, rot ES sind so zu installieren, dass immer
mindestens ein Feuer aus jeder Richtung sichtbar ist. Gegebenenfalls müssen die
Feuer gedoppelt, jeweils versetzt auf dem Maschinenhausdach - nötigenfalls auf
Aufständerungen - angebracht werden., Dabei ist zu beachten, dass die gedoppelten
Feuer gleichzeitig (synchron blinkend) betrieben werden. Das gleichzeitige Blinken ist
erforderlich, damit die Feuer der Windkraftanlage während der Blinkphase nicht durch
einen Flügel des Rotors verdeckt werden.

Die Blinkfolge der Feuer aufWindenergieanlagen ist zu synchronisieren. Die Taktfolge
ist auf 00.00.00 Sekunde gemäß UTC mit einer zulässigen Null-Punkt-Verschiebung
von ± 50 ms zu starten.

Für die Ein- und Ausschaltvorgänge der Nachtkennzeichnung bzw. Umschaltung auf
das Tagesfeuer sind Dämmerungsschalter, die bei einer Umfeldhelligkeit von 50 bis
150 Lux schalten, einzusetzen.

Bei Ausfall der Spannungsquelle muss sich die Beteuerung automatisch auf ein
Ersatzstromnetz umschalten.

Mehrere in einem bestimmten Areal errichtete Windenergieanlagen können als
Windenergieanlagen-Blöcke zusammengefasst werden. Grundsätzlich bedürfen nur
die Anlagen an der Peripherie des Blocks, nicht aber die innerhalb des Blocks
befindlichen Anlagen einer Kennzeichnung durch Feuer für die Tages- und
Nachtkennzeichnung. Überragen einzelne Anlagen innerhalb eines Blocks signifikant
die sie umgebenden Hindernisse, so sind diese ebenfalls zu kennzeichnen. Bei einer
Gefahr für die Sicherheit des Luftverkehrs untersagt die zuständige Luftfahrtbehörde
die Peripheriebefeuerung und ordnet die Befeuerung aller Anlagen an.

Bei Feuern mit sehr langer Lebensdauer des Leuchtmittels (z. B. LED) kann auf ein
„redundantes Feuer" mit automatischer Umschaltung verzichtet werden, wenn die
Betriebsdauer erfasst und das Leuchtmittel bei Erreichen des Punktes mit 5 %
Ausfallwahrscheinlichkeit getauscht wird. Bei Ausfall des Feuers muss eine
entsprechende Meldung an den Betreiber erfolgen.

Störungen der Feuer, die nicht sofort behoben werden können, sind der NOTAM-
Zentrale in Langen unter der Rufnummer 06103-707 5555 oder per E-Mail
notam.office@dfs.de unverzüglich bekannt zu geben. Der Ausfall der Kennzeichnung
ist so schnell wie möglich zu beheben. Sobald die Störung behoben ist, ist die NOTAM-
Zentrale unverzüglich davon in Kenntnis zu setzen. Ist eine Behebung innerhalb von
zwei Wochen nicht möglich, ist die N OTAM-Zentrale und die zuständige
Genehmigungsbehörde, nach Ablauf der zwei Wochen erneut zu informieren.



Für den Fall einer Störung der primären elektrischen Spannungsversorgung muss ein
Ersatzstromversorgungskonzept vorliegen, das eine Versorgungsdauer von
mindestens 16 Stunden gewährleistet. Der Betrieb der Feuer ist grundsätzlich bis zur
Wiederherstellung der Spannungsversorgung sicherzustellen. Die Zeitdauerder
Unterbrechung zwischen Ausfall der Netzversorgung und Umschalten auf die
Ersatzstromversorgung darf 2 Minuten nicht überschreiten. Diese Vorgabe gilt nicht für
die Infrarotkennzeichnung.

Eine Reduzierung der Nennlichtstärke beim Tagesfeuer und „Feuer W, rot", Feuer W,
rot ES ist nur bei Verwendung der vom Deutschen Wetterdienst (DWD) anerkannten
meteorologischen Sichtweitenmessgeräten möglich. Installation und Betrieb haben
nach den Bestimmungen des Anhangs 4 der allgemeinen Verwaltungsvorschrift zur
Kennzeichnung von Luftfahrthindernissen zu erfolgen.

Die in den Auflagen geforderten Kennzeichnungen sind nach Erreichen einer
Hindernishöhe von mehr als 100 m ü. Grund zu aktivieren und mit Notstrom zu
versorgen.

Sollten Kräne zum Einsatz kommen, sind diese ab 100 m ü. Grund mit einer
Tageskennzeichnung und an der höchsten Stelle mit einer Nachtkennzeichnung
(Hindernisfeuer) zu versehen.

Der Betreiber hat den Ausfall der Kennzeichnung unverzüglich zu beheben.

Da die Windkraftanlage aus Sicherheitsgründen als Luftfahrthindernis veröffentlicht
werden muss, sind
1. mind. 6 Wochen vor Baubeciinn das Datum des Baubeginns und
2. spätestens 4 Wochen nach Errichtund die endgültigen Vermessungsdaten zu

übermitteln, um die Vergabe der ENR-Nummer und die endgültige
Veröffentlichung in die Wege leiten zu können.

Diese Meldung der endgültigen Daten umfasst dann die folgenden Details:
a. DFS-Bearbeitungsnummer
b. Name des Standortes
c. Art des Luftfahrthindernisses
d. Geogr. Standortkoordinaten [Grad, Min. und Sek. mit Angabe des

Bezugsellipsoids (Bessel, Krassowski oder WGS 84 mit einem GPS-Empfänger
gemessen)]

e. Höhe der Bauwerksspitze [m ü. Grund]
f. Höhe der Bauwerksspitze [m ü. NN, Höhensystem: DHHN 92]
g. Art der Kennzeichnung [Beschreibung]



Wir bitten weiterhin, uns den Ansprechpartner mit Anschrift und Tel.-Nr. der Stelle
anzugeben, die einen Ausfall der Befeuerung meldet bzw. für die Instandsetzung
zuständig ist.

Mit freundlichen Grüßen
DFS Deutsche Flugsicherung GmbH
- Bereich Tower -

i. nekamp I.A. Andr
Leiter Flugplätze und Luftfahrthindernisse Luftfahrthindernisse
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Luftfahrthindernisse in Schleswig-Holstein außerhalb von Bauschutzbereichen
hier. Windpark (3 WKA) in Mannhagen, Poggensee

Ihre Anfrage 15012 623-1113/2019-4707/2019 vom 16.09.2020

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu dem o.a. Vorhaben nehmen wir gutachtlich nach § 31 Abs. 3 LuftVG wie folgt
Stellung:

Aus zivilen Hindernisgründen und militärischen Flugbetriebsgründen bestehen gegen
die Errichtung der Windkraftanlage Nr. 2 als Bestandteil des o.g. Windparks mit einer
max. Höhe von 245,90 m ü. NN (199,60 m ü. Grund) keine Einwendungen, wenn eine
Tages- und Nachtkennzeichnung gemäß der „Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zur
Kennzeichnung von Luftfahrthindernissen (AW; NfL 1-2051-20 vom 24.09.2020)"
angebracht und eine Veröffentlichung als Luftfahrthindernis veranlasstwird.

Da eine Tageskennzeichnung für die Windkraftanlage erforderlich ist, sind die
Rotorblätter der Windkraftanlage weiß oder grau auszuführen; im äußeren Bereich
sind sie durch 3 Farbfelder von je 6 m Länge [a) außen beginnend mit 6 Meter orange -
6 Meter weiß - 6 Meter orange oder b) außen beginnend mit 6 Meter rot - 6 Meter weiß
oder grau - 6 Meter rot] zu kennzeichnen. Hierfür sind die Farbtöne verkehrsweiß (RAL
9016), grauweiß (RAL 9002), lichtgrau (RAL 7035), achatgrau (RAL 7038),
verkehrsorange (RAL 2009) oder verkehrsrot (RAL 3020) zu verwenden. Die
Verwendung entsprechender Tagesleuchtfarben ist zulässig.
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Aufgrund der beabsichtigten Höhe der Windkraftanlage ist das Maschinenhaus auf
halber Höhe rückwärtig umlaufend mit einem 2 Meter hohen orange/roten Streifen zu
versehen. Der Streifen darf durch grafische Elemente und/oder konstruktionsbedingt
unterbrochen werden; grafische Elemente dürfen maximal ein Drittel der Fläche der
jeweiligen Maschinenhausseite beanspruchen.

Der Mast ist mit einem 3 Meter hohen Farbring in orange/rot, beginnend in 40 Meter
über Grund oder Wasser, zu versehen. Bei Gittermasten muss dieser Streifen 6 Meter
hoch sein. Die Markierung kann aus technischen Gründen oder bedingt durch örtliche
Besonderheiten versetzt angeordnet werden.

Am geplanten Standort können abhängig von der Hindernissituation ergänzend auch
Tagesfeuer (Mittelleistungsfeuer Typ A, 20 000 cd, gemäß ICAO Anhang 14,Band l,
Tabelle 6.1 und 6.3 des Chicagoer Abkommens) gefordert werden, wenn dies für die
sichere Durchführung des Luftverkehrs als notwendig erachtet wird. Das Tagesfeuer
muss auf dem Dach des Maschinenhauses gedoppelt installiert werden. Außerhalb
von Hindernisbegrenzungsflächen an Flugplätzen darf das Tagesfeuer um mehr als 50
m überragt werden.

Die Nachtkennzeichnung von Windenergieanlagen mit einer max. Höhe von bis 315
m ü. Grund/Wasser erfolgt durch Feuer W, rot oder Feuer W, rot ES.

In diesen Fällen ist eine zusätzliche Hindernisbefeuerungsebene, bestehend aus
Hindernisfeuer (ES), am Turm auf der halben Höhe zwischen GrundAA/asser und der
Nachtkennzeichnung auf dem Maschinenhausdach erforderlich. Sofern aus
technischen Gründen notwendig, kann bei der Anordnung der Befeuerungsebene um
bis zu 5 Meter nach oben/unten abgewichen, werden. Dabei müssen aus jeder
Richtung mindestens zwei Hindernisfeuer sichtbar sein. Ist eine zusätzliche
Infrarotkennzeichnung (AW, Anhang 3) vorgesehen, ist diese auf dem Dach des
Maschinenhauses anzubringen

Bei Anlagenhöhen von mehr als 315 m ü. Grund/Wasser ist vom Antragsteller ein
flugbetriebliches Gutachten mit Kennzeichnungskonzept (Tages- und
Nachtkennzeichnung) vorzulegen. Die zuständige Landesluftfahrtbehörde entscheidet
nach Prüfung es Gutachtens über die Zustimmung zur Errichtung der
Windenergieanlage.

Es ist (z. B. durch Doppelung der Feuer) dafür zu sorgen, dassauch bei Stillstand des
Rotors sowie bei mit einer Blinkfrequenz synchronen Drehzahl mindestens ein Feuer
aus jeder Richtung sichtbar ist.

Der Einschaltvorgang erfolgt grundsätzlich über einen Dämmerungsschalter gemäß
der AW, Nummer 3.9.



Sofern die Vorgaben (AVV, Anhang 6) erfüllt werden, kann der Einsatz einer
bedarfsgerechten Nachtkennzeichnung erfolgen. Dies ist der zuständigen
Luftfahrtbehörde anzuzeigen.

Das „Feuer W, rot" bzw. Feuer W, rot ES sind so zu installieren, dass immer
mindestens ein Feuer aus jeder Richtung sichtbar ist. Gegebenenfalls müssen die
Feuer gedoppelt, jeweils versetzt auf dem Maschinenhausdach - nötigenfalls auf
Aufständerungen - angebracht werden. Dabei ist zu beachten, dass die gedoppelten
Feuer gleichzeitig (synchron blinkend) betrieben werden. Das gleichzeitige Blinken ist
erforderlich, damit die Feuer der Windkraftanlage während der Blinkphase nicht durch
einen Flügel des Rotors verdeckt werden.

Die Blinkfolge der Feuer aufWindenergieanlagen ist zu synchronisieren. Die Taktfolge
ist auf 00.00.00 Sekunde gemäß UTC mit einer zulässigen Null-Punkt-Verschiebung
von ± 50 ms zu starten.

Für die Ein- und Ausschaltvorgänge der Nachtkennzeichnung bzw. Umschaltung auf
das Tagesfeuer sind Dämmerungsschalter, die bei einer Umfeldhelligkeit von 50 bis
150 Lux schalten, einzusetzen.

Bei Ausfall der Spannungsquelle muss sich die Beteuerung automatisch auf ein
Ersatzstromnetz umschalten.

Mehrere in einem bestimmten Areal errichtete Windenergieanlagen können als
Windenergieanlagen-Blöcke zusammengefasst werden. Grundsätzlich bedürfen nur
die Anlagen an der Peripherie des Blocks, nicht aber die innerhalb des Blocks
befindlichen Anlagen einer Kennzeichnung durch Feuer für die Tages- und
Nachtkennzeichnung. Überragen einzelne Anlagen innerhalb eines Blocks signifikant
die sie umgebenden Hindernisse, so sind diese ebenfalls zu kennzeichnen. Bei einer
Gefahr für die Sicherheit des Luftverkehrs untersagt die zuständige Luftfahrtbehörde
die Peripheriebefeuerung und ordnet die Befeuerung aller Anlagen an.

Bei Feuern mit sehr langer Lebensdauer des Leuchtmittels (z. B. LED) kann auf ein
„redundantes Feuer" mit automatischer Umschaltung verzichtet werden, wenn die
Betriebsdauer erfasst und das Leuchtmittel bei Erreichen des Punktes mit 5 %
Ausfallwahrscheinlichkeit getauscht wird. Bei Ausfall des Feuers muss eine
entsprechende Meldung an den Betreiber erfolgen.

Störungen der Feuer, die nicht sofort behoben werden können, sind der NOTAM-
Zentrale in Langen unter der Rufnummer 06103-707 5555 oder per E-Mail
notam.office@dfs.de unverzüglich bekannt zu geben. Der Ausfall der Kennzeichnung
ist so schnell wie möglich zu beheben. Sobald die Störung behoben ist, ist die NOTAM-
Zentrale unverzüglich davon in Kenntnis zu setzen. Ist eine Behebung innerhalb von
zwei Wochen nicht möglich, ist die NOTAM-Zentrale und die zuständige
Genehmigungsbehörde, nach Ablauf der zwei Wochen erneut zu informieren.



Für den Fall einer Störung der primären elektrischen Spannungsversorgung muss ein
Ersatzstromversorgungskonzept vorliegen, das eine Versorgungsdauer von
mindestens 16 Stunden gewährleistet. Der Betrieb der Feuer ist grundsätzlich bis zur
Wiederherstellung der Spannungsversorgung sicherzustellen. Die Zeitdauer der
Unterbrechung zwischen Ausfall der Netzversorgung und Umschalten auf die
Ersatzstromversorgung darf 2 Minuten nicht überschreiten. Diese Vorgabe gilt nicht für
die Infrarotkennzeichnung.

Eine Reduzierung der Nennlichtstärke beim Tagesfeuer und „Feuer W, rot", Feuer W,
rot ES ist nur bei Verwendung der vom Deutschen Wetterdienst (DWD) anerkannten
meteorologischen Sichtweitenmessgeräten möglich. Installation und Betrieb haben
nach den Bestimmungen des Anhangs 4 der allgemeinen Verwaltungsvorschrift zur
Kennzeichnung von Luftfahrthindernissen zu erfolgen.

Die in den Auflagen geforderten Kennzeichnungen sind nach Erreichen einer
Hindernishöhe von mehr als 100 m ü. Grund zu aktivieren und mit Notstrom zu
versorgen.

Sollten Kräne zum Einsatz kommen, sind diese ab 100 m ü. Grund mit einer
Tageskennzeichnung und an der höchsten Stelle mit einer Nachtkennzeichnung
(Hindernisfeuer) zu versehen.

Der Betreiber hat den Ausfall der Kennzeichnung unverzüglich zu beheben.

Da die Windkraftanlage aus Sicherheitsgründen als Luftfahrthindernis veröffentlicht
werden muss, sind
1. mind. 6 Wochen vor Baubeoinn das Datum des Baubeginns und
2. spätestens 4 Wochen nach Errichtung die endgültigen Vermessungsdaten zu

übermitteln, um die Vergabe der ENR-Nummer und die endgültige .
Veröffentlichung in die Wege leiten zu können.

Diese Meldung der endgültigen Daten umfasstdann die folgenden Details:
a. DFS-Bearbeitungsnummer
b. Name des Standortes
c. Art des Luftfahrthindernisses
d. Geogr. Standortkoordinaten [Grad, Min. und Sek. mit Angabe des

Bezugsellipsoids (Bessel, Krassowski oder WGS 84 mit einem GPS-Empfänger
gemessen)]

e. Höhe der Bauwerksspitze [m ü. Grund]
f. Höhe der Bauwerksspitze [m ü. NN, Höhensystem: DHHN 92]
g. Art der Kennzeichnung [Beschreibung]



Wir bitten weiterhin, uns den Ansprechpartner mit Anschrift und Tel.-Nr. der Stelle
anzugeben, die einen Ausfall der Befeuerung meldet bzw. für die Instandsetzung
zuständig ist.

Mit freundlichen Grüßen
DFS Deutsche Flugsicherung GmbH
- Bereich Tower -

i. nekamp i.A. Andr
Leiter Flugplätze und Luftfahrthindernisse ' Luftfahrthindernisse
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hier. Windpark (3 WKA) in Mannhagen, Poggensee

Ihre Anfrage 15012 623-1113/2019-4707/2019 vom 16.09.2020

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu dem o.a. Vorhaben nehmen wir gutachtlich nach § 31 Abs. 3 LuftVG wie folgt
Stellung:

Aus zivilen Hindernisgründen und militärischen Flugbetriebsgründen bestehen gegen
die Errichtung der Windkraftanlage Nr. 3 als Bestandteil des o.g. Windparks mit einer
max. Höhe von 240,60 m ü. NN (199,60 m ü. Grund) keine Einwendungen, wenn eine
Tages- und Nachtkennzeichnung gemäß der „Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zur
Kennzeichnung von Luftfahrthindernissen (AW; NfL 1-2051-20 vom 24.09.2020)"
angebracht und eine Veröffentlichung als Luftfahrthindernis veranlasstwird.

Da eine Tageskennzeichnung für die Windkraftanlage erforderlich ist, sind die
Rotorblätter der Windkraftanlage weiß oder grau auszuführen; im äußeren Bereich
sind sie durch 3 Farbfelder von je 6 m Länge [a) außen beginnend mit 6 Meter orange -
6 Meter weiß - 6 Meter orange oder b) außen beginnend mit 6 Meter rot - 6 Meter weiß
oder grau - 6 Meter rot] zu kennzeichnen. Hierfür sind die Farbtöne verkehrsweiß (RAL
9016), grauweiß (RAL 9002), lichtgrau (RAL 7035), achatgrau (RAL 7038),
verkehrsorange (RAL 2009) oder verkehrsrot (RAL 3020) zu verwenden. Die
Verwendung entsprechender Tagesleuchtfarben ist zulässig.
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Aufgrund der beabsichtigten Höhe der Windkraftanlage ist das Maschinenhaus auf
halber Höhe rückwärtig umlaufend mit einem 2 Meter hohen orange/roten Streifen zu
versehen. Der Streifen darf durch grafische Elemente und/oder konstruktionsbedingt
unterbrochen werden; grafische Elemente dürfen maximal ein Drittel der Fläche der
jeweiligen Maschinenhausseite beanspruchen.

Der Mast ist mit einem 3 Meter hohen Farbring in orange/rot, beginnend in 40 Meter
über Grund oder Wasser, zu versehen. Bei Gittermasten muss dieser Streifen 6 Meter

hoch sein. Die Markierung kann aus technischen Gründen oder bedingt durch örtliche
Besonderheiten versetzt angeordnet werden.

Am geplanten Standort können abhängig von der Hindernissituation ergänzend auch
Tagesfeuer (MittelleistungsfeuerTyp A, 20 000 cd, gemäß ICAO Anhang 14, Band l,
Tabelle 6.1 und 6.3 des Chicagoer Abkommens) gefordert werden, wenn dies für die
sichere Durchführung des Luftverkehrs als notwendig erachtet wird. Das Tagesfeuer
muss auf dem Dach des Maschinenhauses gedoppelt installiert werden. Außerhalb
von Hindernisbegrenzungsflächen an Flugplätzen darf das Tagesfeuer um mehr als 50
m überragt werden.

Die Nachtkennzeichnung von Windenergieanlagen mit einer max. Höhe von bis 315
m ü. Grund/Wasser erfolgt durch Feuer W, rot oder Feuer W, rot ES.

In diesen Fällen ist eine zusätzliche Hindernisbefeuerungsebene, bestehend aus
Hindernisfeuer (ES), am Turm auf der halben Höhe zwischen Grund/Wasser und der
Nachtkennzeichnung auf dem Maschinenhausdach erforderlich. Sofern aus

technischen Gründen notwendig, kann bei der Anordnung der Befeuerungsebene um
bis zu 5 Meter nach oben/unten abgewichen werden. Dabei müssen aus jeder
Richtung mindestens zwei Hindernisfeuer sichtbar sein. Ist eine zusätzliche
Infrarotkennzeichnung (AW, Anhang 3) vorgesehen, ist diese auf dem Dach des
Maschinenhauses anzubringen

Bei Anlagenhöhen von mehr als 315 m ü. Grund/Wasser ist vom Antragstelier ein
flugbetriebliches Gutachten mit Kennzeichnungskonzept (Tages- und
Nachtkennzeichnung) vorzulegen. Die zuständige Landesluftfahrtbehörde entscheidet
nach Prüfung es Gutachtens über die Zustimmung zur Errichtung der
Windenergieanlage.

Es ist (z. B. durch Doppelung der Feuer) dafür zu sorgen, dass auch bei Stillstand des
Rotors sowie bei mit einer Blinkfrequenz synchronen Drehzahl mindestens ein Feuer
aus jeder Richtung sichtbar ist.

Der Einschaltvorgang erfolgt grundsätzlich über einen Dämmerungsschalter gemäß
der AW, Nummer 3.9.



Sofern die Vorgaben (AW, Anhang 6) erfüllt werden, kann der Einsatz einer
bedarfsgerechten Nachtkennzeichnung erfolgen. Dies ist der zuständigen
Luftfahrtbehörde anzuzeigen.

Das „Feuer W, rot" bzw. Feuer W, rot ES sind so zu installieren, dass immer
mindestens ein Feuer aus jeder Richtung sichtbar ist. Gegebenenfalls müssen die
Feuer gedoppelt, jeweils versetzt auf dem Maschinenhausdach - nötigenfalls auf
Aufständerungen - angebracht werden. Dabei ist zu beachten, dass die gedoppelten
Feuer gleichzeitig (synchron blinkend) betrieben werden. Das gleichzeitige Blinken ist
erforderlich, damit die Feuer der Windkraftanlage während der Blinkphase nicht durch
einen Flügel des Rotors verdeckt werden.

Die Blinkfolge der Feuer auf Windenergieanlagen ist zu synchronisieren. Die Taktfolge
ist auf 00.00.00 Sekunde gemäß UTC mit einer zulässigen Null-Punkt-Verschiebung
von ± 50 ms zu starten.

Für die Ein- und Ausschaltvorgänge der Nachtkennzeichnung bzw. Umschaltung auf
das Tagesfeuer sind Dämmerungsschalter, die bei einer Umfeldhelligkeit von 50 bis
150 Lux schalten, einzusetzen.

Bei Ausfall der Spannungsquelle muss sich die Beteuerung automatisch auf ein
Ersatzstromnetz umschalten.

Mehrere in einem bestimmten Areal errichtete Windenergieanlagen können als
Windenergieanlagen-Blöckezusammengefasst werden. Grundsätzlich bedürfen nur
die Anlagen an der Peripherie des Blocks, nicht aber die innerhalb des Blocks
befindlichen Anlagen einer Kennzeichnung durch Feuer für die Tages- und
Nachtkennzeichnung. Überragen einzelne Anlagen innerhalb eines Blocks signifikant
die sie umgebenden Hindernisse, so sind diese ebenfalls zu kennzeichnen. Bei einer
Gefahr für die Sicherheit des Luftverkehrs untersagt die zuständige Luftfahrtbehörde
die Peripheriebefeuerung und ordnet die Befeuerung aller Anlagen an.

Bei Feuern mit sehr langer Lebensdauer des Leuchtmittels (z. B. LED) kann auf ein
„redundantes Feuer" mit automatischer Umschaltung verzichtet werden, wenn die
Betriebsdauer erfasst und das Leuchtmittel bei Erreichen des Punktes mit 5 %
Ausfallwahrscheinlichkeit getauscht wird. Bei Ausfall des Feuers muss eine
entsprechende Meldung an den Betreiber erfolgen.

Störungen der Feuer, die nicht sofort behoben werden können, sind der NOTAM-
Zentrale in Langen unter der Rufnummer 06103-707 5555 oder per E-Mail
notam.office@dfs.de unverzüglich bekannt zu geben. Der Ausfall der Kennzeichnung
ist so schnell wie möglich zu beheben. Sobald die Störung behoben ist, ist die NOTAM-
Zentrale unverzüglich davon in Kenntnis zu setzen. Ist eine Behebung innerhalb von
zwei Wochen nicht möglich, ist die NOTAM-Zentrale und die zuständige
Genehmigungsbehörde, nach Ablauf der zwei Wochen erneut zu informieren.



Für den Fall einer Störung der primären elektrischen Spannungsversorgung muss ein
Ersatzstromversorgungskonzept vorliegen, das eine Versorgungsdauer von
mindestens 16 Stunden gewährleistet. Der Betrieb der Feuer ist grundsätzlich bis zur
Wiederherstellung derSpannungsversorgung sicherzustellen. Die Zeitdauerder
Unterbrechung zwischen Ausfall der Netzversorgung und Umschalten auf die
Ersatzstromversorgung darf 2 Minuten nicht überschreiten. Diese Vorgabe gilt nicht für
die Infrarotkennzeichnung.

Eine Reduzierung der Nennlichtstärke beim Tagesfeuer und „Feuer W, rot", Feuer W,
rot ES ist nur bei Verwendung der vom Deutschen Wetterdienst (DWD) anerkannten
meteorologischen Sichtweitenmessgeräten möglich. Installation und Betrieb haben
nach den Bestimmungen des Anhangs 4 der allgemeinen Verwaltungsvorschrift zur
Kennzeichnung von Luftfahrthindernissen zu erfolgen.

Die in den Auflagen geforderten Kennzeichnungen sind nach Erreichen einer
Hindernishöhe von mehr als 100 m ü. Grund zu aktivieren und mit Notstrom zu
versorgen.

Sollten Kräne zum Einsatz kommen, sind diese ab 100 m ü. Grund mit einer
Tageskennzeichnung und an der höchsten Stelle mit einer Nachtkennzeichnung
(Hindernisfeuer) zu versehen.

Der Betreiber hat den Ausfall der Kennzeichnung unverzüglich zu beheben.

Da die Windkraftanlage aus Sicherheitsgründen als Luftfahrthindernis veröffentlicht
werden muss, sind
1. mind. 6 Wochen vor Baubeqinn das Datum des Baubeginns und
2. spätestens 4 Wochen nach Errichtung die endgültigen Vermessungsdaten zu

übermitteln, um die Vergabe der ENR-Nummer und die endgültige
Veröffentlichung in die Wege leiten zu können.

Diese Meldung der endgültigen Daten umfasstdann die folgenden Details:
a. DFS-Bearbeitungsnummer
b. Name des Standortes
c. Art des Luftfahrthindernisses
d. Geogr. Standortkoordinaten [Grad, Min. und Sek. mit Angabe des

Bezugsellipsoids (Bessel, Krassowski oder WGS 84 mit einem GPS-Empfänger
gemessen)]

e. Höhe der Bauwerksspitze [m ü. Grund]
f. Höhe der Bauwerksspitze [m ü. NN, Höhensystem: DHHN 92]
g. Art der Kennzeichnung [Beschreibung]



Wir bitten weiterhin, uns den Ansprechpartner mit Anschrift und Tel.-Nr. der Stelle
anzugeben, die einen Ausfall der Befeuerung meldet bzw. für die Instandsetzung
zuständig ist.

Mit freundlichen Grüßen
DFS Deutsche Flugsicherung GmbH
- Bereich Tower -

i. ekamp i.A. Andr
Leiter Flugplätze und Luftfahrthindernisse Luftfahrthindernisse


